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Set feÇttJeijcrifdjc ©croerbe*
ücrein jä^lt laut bem foeben er=

fdfjienenen Jahresbericht pro
1907 (gratis ju begießen beim
fchroeiserifdjen ©eroerbefefre?
tariat in Sern) 173 ©eîtionen

einer ©efamtjatjl non jirfa 44,600 SDtitgliebem
(1906 35,000). Siefe 173 ©eîtionen oerteilen fich auf

Kantone raie folgt: Jürid) 28, Sern 24, ©t. ©aUen
12, Sljurgau 10, Slargau unb ©raubünben je 6, ©djrops

Safellanb, ffreiburg, ©laruS unb ©olotljum je 4,
«PpenjeH, Susern, SBBalliS unb $ug je 3, 93afelfiabt,
lieuenburg, ©cfjaffhaufen unb SOßaabt je 2, 9tibroalben,
^braalben unb Uri je 1 ©eftion. 43 ©eîtionen ftnb
^tufSoerbänbe mit interîantonaler Drganifation. ®ie
oahreSrechnung beS SereinS pro 1907 ergibt an ®in=
"ahmen ffr. 28,136, an StuSgaben ffr. 28,643; bie
'^djnung für bie fcfiroeijerifc^en gewerblichen 2ef)rlingS=
Prüfungen tïjeigt an @innaf)tnen ffr. 25,668, an 2luS=
gaben ffr. äü,509.

®latnerifd)er 2ßagnermeifter=Serbanb. (Offij. SeridEp
agung). Sie SJtitteilung jf)te3 ©larner Korrefporo
aenten in letter 9tr. ift unrichtig; benn mit allerdings
feinem ÜDtehr raurbe ber ©inlabung sum beitritt in

Setbanb glarnetifdher ©eraerbeoereine sur Jeit feine
tfolge gegeben. SaS Slftuariat.

Hu$$teilung$we$en.
Stei toichtigc SHuSfteflnugen in 2>etUfcf)Ianb ftnb in

ben legten Sagen eröffnet roorben ; fie oerbienen, baff
weitere Kreife für fie gerainnen. Sen Zeigen
begann bie 9tuSfiellung in SJtünchen, raeld^e aßerbingS
an bem Sage, an bem fie ber Deffenttichïeit übergeben
raurbe, noch oöllig unfertig roar. Stoßbein modjten roir
jebodh nirf)t oerfehlen, f}eute fd^on auf biefe 9luSfteßung
hinsuroeifen, ba fie fefyr oiel Seacî)tenSroerteS für baS

ganse Sauhanbroerî bietet.
Son großer Sebeutung fd^eint fobann bie 2luSftel=

lung in Sarmftabt ju werben, bie nadj aßem, roaS

man ^ört unb lieft, eine ©tappe bilben foH in ber @nt=
roicfelung eines neuen ©tilS. in ber beutfdjen
Kunft.

Sie britte SluSfießung raurbe in ©tuttgart oer=
anftaltet unb smar trägt biefelbe bireft ben Flamen
„Sau 3luSftellung". SSBir haben über biefe 3luS=

ftellung bereits mehrfach Berichte gebradht, auS benen
heroorgeht, bafj auch fie feîjr oiel SBiffenSroerteS unb
9teues für jeben in ber Saubranche tätigen SJÎeifter
bieten roirb.

Jn ber SauauSfteflung in ©tuttgart ift am 1. Juni
in ber 3eit oon früh bis abenbS, alfo in etroa su>ölf
©tunben, ein £auS fij unb fertig aufgebaut
roorben unb smar auS einem oon Saurat ^engerer er=

funbenen neuen Saumaterial „Sefton". SaS*
felbe ift, raie ber „©taatSans-" fchreibt, berart sufammen-

Der schweizerische Gewerbe-
verein zählt laut dem soeben er-
schienenen Jahresbericht pro
1907 (gratis zu beziehen beim
schweizerischen Gewerbesekre-
tariat in Bern) 173 Sektionen

"ut einer Gesamtzahl von zirka 44,690 Mitgliedern
(1906 35,000). Diese 173 Sektionen verteilen sich auf
vle Kantone wie folgt: Zürich 28, Bern 24, St. Gallen
^2, Thurgau 10, Aargau und Graubünden je 6, Schwyz

Baselland, Freiburg, Glarus und Solothurn je 4,
Appenzell, Luzern, Wallis und Zug je 3, Baselstadt,
^ceuenburg, Schasshausen und Waadt je 2, Nidwalden,
Ewalden und Uri je 1 Sektion. 43 Sektionen sind
ärufsverbände mit interkantonaler Organisation. Die
-àhresrechnung des Vereins pro 1907 ergibt an Ein-
Lahmen Fr. 28,136, an Ausgaben Fr. 28,643; die
Rechnung für die schweizerischen gewerblichen Lehrlings-
Prüfungen Erzeigt an Einnahmen Fr. 25,668, an Aus-
gaben Fr. Z0,509.

Glarnerischer Wagnermeister-Verband. (Offiz. Berich-
>îgung). Die Mitteilung Ihres Glarner Korrespon-
oenten in letzter Nr. ist unrichtig; denn mit allerdings
kleinem Mehr wurde der Einladung zum Beitritt in
°en Verband glarnerischer Gewerbevereine zur Zeit keine
âge gegeben. Das Aktuariat.

Hu;ziîl>ung§mîèn.
Drei wichtige Ausstellungen in Deutschland sind in

den letzten Tagen eröffnet worden; sie verdienen, daß
weitere Kreise Interesse für sie gewinnen. Den Reigen
begann die Ausstellung in München, welche allerdings
an dem Tage, an dem sie der Oeffentlichkeit übergeben
wurde, noch völlig unfertig war. Trotzdem möchten wir
jedoch nicht verfehlen, heute schon auf diese Ausstellung
hinzuweisen, da sie sehr viel Beachtenswertes für das

ganze Bauhandwerk bietet.
Von großer Bedeutung scheint sodann die Ausfiel-

lung in Darmstadt zu werden, die nach allem, was
man hört und liest, eine Etappe bilden soll in der Ent-
Wickelung eines neuen Stils in der deutschen
Kunst.

Die dritte Ausstellung wurde in Stuttgart ver-
anstaltet und zwar trägt dieselbe direkt den Namen
„Bau-Ausstellung". Wir haben über diese Aus-
stellung bereits mehrfach Berichte gebracht, aus denen
hervorgeht, daß auch sie sehr viel Wissenswertes und
Neues für jeden in der Baubranche tätigen Meister
bieten wird.

In der Bauausstellung in Stuttgart ist am 1. Juni
in der Zeit von früh bis abends, also in etwa zwölf
Stunden, ein Haus fix und fertig aufgebaut
worden und zwar aus einem von Baurat Hengerer er-
fundenen neuen Baumaterial „Tekton". Das-
selbe ist, wie der „Staatsanz." schreibt, derart zusammen-
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gefegt, baß |jolj nacß feiner Sängsfafer in eine 9)1 äffe,
bie äßnlicß abbinbet mie Veton, untrennbar feft einge=
bunben roirb. ®ic barauS "ïonftruierten Bauteile haben
tragenbe Konftruîtion unb an einem ©tüdf, fie
roerben in ber gabrif getrocînet unb im Vau jufammen'
geftellt. ©o (äfft fid) in unglaublich turjer 3eit fi"
ooEfiänbig trocfeneS «fiauS auffieïïen. ®em neuen Vau=
material roirb greffe profitât nachgerühmt, aueß roitb
behauptet, baß eS in Vejug auf SBärme unb ©cßaE'
leitung günftiger als $o!j unb Veton fei, intenfioe Suft=
erneuerung geftatte unb eine trodtene SSefd^affen^eit ber
SSBänbe, Vilj= unb Itngejieferfreißeit neben großer §euer=
fießerßeit garantiere. ®aS SluSfteüungSßauS ift ber erfte
Verfucß jur ©rbauung eineS SteftonßaufeS. ®ie Soften
finb oerßältmSmäßig gering. ®aS neue £auS enthält
im ©rbgefcßoß eine Veranba, ®iele mit £reppe, ein

großes SBohnjimmer, ein Vibtiotßel' ober ^errenjimmer,
ferner Kücße mit ©pülraum ; ber erfte ©tod jroei ©c^taf=
jimmer, ein Vabejimmer mit 2lbort, foroie ein 9Jtäbcßen=

jimmer.

yersdüeöestes.
Sßutgauifdjer fJeuerwcßr'Verfianb. 9lm ©erätefüßrer'

furS in 9lrbon roerben fieß gegen 70 9Jîann beteiligen,
©ie haben fieß am 12. bS. punît 9 Uhr in oollftänbiger
2luSrüftung auf ber „@ngel"=2Biefe einjufinben, roorauf
fofort bie Arbeit beginnt. ®er Kommanbant, |ierr ÜDtafor
©taßel unb 6 t^nftruftoren werben fidh bemühen, bie

geuerroeßrleute tßeoretifcß unb praftifcß in bie oerfcßie=
benen 3rc^ige Seitens unb .fppbrantenbienfieS ein»

jufüßren. ©inem oft geäußerten SBunfcße Vecßnung
tragenb, hat ber Vorftanb ben ©ßef beS ©lettrijitätS'

roerfeS 9lrbon, .fperrn Etall, beauftragt, bureß praf'
tifeße Vorführungen über bie ©efaßren oon ©tart'
ftromanlagen unb bie äHaßnaßmen §u beren Verhütung
aufyuflären. ®iefe ®emonftrationen finben am 14. bS.

jroifcßen 9 unb 12 Uhr ftatt, roorauf roir bie $euer=
lommanbanten fpejieU aufmerffam maeßen. übrigen
oerroeifen roir auf ben allgemeinen ©ienftbefeßl, ber
bemnäcßft jeber ©eftion jußanben ber Kursteilnehmer
pgeßen tpirb. 91eueintretenben geuerroeßren ift aueß

jeßt noeß ©elegenßeit geboten, ©ßargiertejür ben KurS
anjumelben.

<Sägerei'9ieubau. ®ie in ber Vacßt com 24./25.
Sftätj abßin bis auf ben ©rpnb niebergebrannte ©ägerei
beS |>errn Seonß. ©teußi in Unterterjen roirb an
ber nämlicßen ©teile neu aufgebaut, mit ben jur 3«'*
ßeroorragenbften teeßnifeßen ©inrießtungen unb SJtafcßinen
oerfeßen. ®ie ©röffnung foil in jroei bis brei SHonaten
möglicß roerben.

£oße SluSjcicßnung. 9luf ber oom ©eroerbeoerein
SBeimar, anläßließ feines Töjäßrigen VefteßenS oeran=
ftalteten 3ubiläumS'©eroerbe' unb VtafcßinenauSfteHung,
rourbe ber girma ©rbmann KircßeiS, 9lue (©rjgeb.)
bie ßöcßfte tiluSjeicßnung juerfannt, nämlicß: bie g o l
bene ©ßrenmebaille ber ©eroerbeîammer beS

©roßßer^ogtumS ©aeßfen 2Beimar=@ifenacß unb ber
©ßrenpreiS beS ©roßßerjogS oon ©aeßfen'
9Beimar'@ifenatß.

Uns der Praxis — für die Praxis.
NB. iBcrfauf#', Xiiufsr- unb îlrbeitôgefndje werben

unter biefe IHubrit ni^t nnfgenommen ; berartige îtnjeigen
gehören In ben ^nferittenteit be§ SBIatteS. fragen, welche

^/77^er/a/~^or^e//a/?~£7rcßr/7/^
/s/ 3/3 /?e//e VOr^<7^'//c/7ö ^/77<7///(? <7/{/ 5<J-

^z/ssö/5gr/7^/7 s/?^/3// J}<7c>evû7?/7£77,

ivo ri/eier 3/3se3o^Z/^'//'o/?o/- _/^ros/?o/r/ wör///c/7 so^/:

„J^per/ar/"- y^or^e/Zcrn-

„/77a///e 6/eZeZ Zn cru/ilcruer-

Zicr/Z/^/re/Z, icZione/n, e/e^an/e/r? uni?

Znsèesonc/ere ^/crZZem wnof ^ZcfM?-

„ vo/Ze/7 j^u5seZie/7, sow/'e /fe/n/ie'Z

u. V/c/ersZcrnc/s/crZi/^'/re/Z c/er fmer/Z/e

5ooZ-, j"cZ?we/eZ- une/ met/Z-

„-srZnZsc/ie _5äc/er c/ars ^esZe, was

ZieuZe Zn -OnaZZZe Aer^esZeZZZ wZrd,

„ woieZ c/Ze £7ncrZZZe cru/ clcrs ZnnZgrsZe

„mZZ âem pusse ver6u/7<5en ZsZ.

„ i)Ze ^fu/Zrcr^un^ c/er <£"/r7crZZZe ZsZ

„eZne cZercrrZ soZZcZe, cZcrss seZAsZ

sZcrr^e ^cr/nOTerscZîZc/^e ^ZeseZAe Z/7

„ Zf e/'ner VeZse <ru verZeZ<re/7 ver/r/ö^e//

„ une/ cZesAc/ZA /ecZes J^As^rZn^er? o/er-

seZAen crus^escAZossen ZsZ. — J/ecZe

unserer ^crc/ewcrnnen, weZcAe Zn

AZeser vor^ü^ZZcAen „Orm/jerZcrZ"-

„mcrZZZe Aer^-esZeZZZ ZsZ, Zrä^Z unsere

OcAuZ^/narZfe. 1 k v

Co.,
Çcr5-, Wo"5ser- 5<7/7/Yorre 5/7 ^roj.
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gesetzt, daß Holz nach seiner Längsfaser in eine Masse,
die ähnlich abbindet wie Beton, untrennbar fest einge-
bunden wird. Die daraus konstruierten Bauteile haben
tragende Konstruktion und Putz an einem Stück, sie

werden in der Fabrik getrocknet und im Bau zusammen-
gestellt. So läßt sich in unglaublich kurzer Zeit ein
vollständig trockenes Haus aufstellen. Dem neuen Bau-
material wird große Porosität nachgerühmt, auch wird
behauptet, daß es in Bezug auf Wärme und Schall-
leitung günstiger als Holz und Beton sei, intensive Lust-
erneuerung gestatte und eine trockene Beschaffenheit der
Wände, Pilz- und Ungeziefersreiheit neben großer Feuer-
sicherheit garantiere. Das Ausstellungshaus ist der erste
Versuch zur Erbauung eines Tektonhauses. Die Kosten
sind verhältnismäßig gering. Das neue Haus enthält
im Erdgeschoß eine Veranda. Diele mit Treppe, ein

großes Wohnzimmer, ein Bibliothek- oder Herrenzimmer,
ferner Küche mit Spülraum; der erste Stock zwei Schlaf-
zimmer, ein Badezimmer mit Abort, sowie ein Mädchen-
zimmer.

ìkmditOt««.
Thurgauischer Feuerwehr-Verband. Am Geräteführer-

kurs in Arbon werden sich gegen 70 Mann beteiligen.
Sie haben sich am 12. ds. Punkt 9 Uhr in vollständiger
Ausrüstung auf der „Engel"-Wiese einzufinden, worauf
sofort die Arbeit beginnt. Der Kommandant, Herr Major
Stahel und 6 Instruktoren werden sich bemühen, die

Feuerwehrleute theoretisch und praktisch in die verschie-
denen Zweige des Leitern- und Hydrantendienstes ein-
zuführen. Einem oft geäußerten Wunsche Rechnung
tragend, hat der Vorstand den Chef des Elektrizitäts-

wertes Arbon, Herrn Rall, beauftragt, durch prak-
tische Vorführungen über die Gefahren von Stark-
stromanlagen und die Maßnahmen zu deren Verhütung
aufzuklären. Diese Demonstrationen finden am 14. ds.
zwischen 9 und 12 Uhr statt, worauf wir die HH. Feuer-
kommandanten speziell aufmerksam machen. Im übrigen
verweisen wir auf den allgemeinen Dienstbefehl, der
demnächst jeder Sektion zuhanden der Kursteilnehmer
zugehen wird. Neueintretenden Feuerwehren ist auch
jetzt noch Gelegenheit geboten. Chargierte, für den Kurs
anzumelden.

Sägerei-Neubau. Die in der Nacht vom 24./25.
März abhin bis aus den Grynd niedergebrannte Sägerei
des Herrn Leonh. Steußi in Unterterzen wird an
der nämlichen Stelle neu aufgebaut, mit den zur Zeit
hervorragendsten technischen Einrichtungen und Maschinen
versehen. Die Eröffnung soll in zwei bis drei Monaten
möglich werden.

Hohe Auszeichnung. Auf der vom Gewerbeverein
Weimar, anläßlich seines 75jährigen Bestehens veran-
stalteten Jubiläums-Gewerbe- und Maschinenausstellung,
wurde der Firma Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb.)
die höchste Auszeichnung zuerkannt, nämlich: die gol-
dene Ehrenmedaille der Gewerbekammer des

Großherzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach und der
Ehrenpreis des Großherzogs von Sachsen-
Weimar-Eisenach.

Hu; Oer?rsxl! — M Sie?raxîî.
lW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welche

Z/'s /ff/- ZZZ?5SZ'S zzezze ^o^zz^/zc/zs ^>77<7z7/s <7zz/ 5Z7-

zzMz-s/z Lzzz556zj?6z-z7sz? 5/?s^z'e// Za^e^an/zez?, Q'zz/Fe/z'Q^sz?,

^oz^ösz- t^ö'zV/zc/?

,,t/n5s/'s „Lm/is/VaZ"- Lo^sZZan-

„^ma/ZZs ö/sZsZ /',? au/Laus^-

„ Z>a/ZZ^4sZZ, ssZiöns/n, sZs^anZs/n un<?

ZnsZ>ssoncZs/-s ZVoZZsn? ancZ y'Zan?-

vo//sn ^?U55sZlS/7, 50W-Zs HsZnZlsZZ

u. VZcZsk-sZanc/^/aZiZ^sZZc/s/- >?/naZZZs

LooZ-, LsZ?^s/sZ- oncZ mscZZ-

<-Z,?Z5sZis Läc/s^ cZas Ls^Zs,

„ZisuZs Zn ^msZZZs Z?s^s^ZsZZZ

„ k/obsZ cZZs ^/naZZZs au/ ZnnZZ^Zs

,,/7?ZZ <?sm ZsZ.

„ L/s c/s/' <?/7?a///s ZsZ

„s/ns c/s/-a^Z ^oZZcZs, ssàZ

„sZa^s ^a/nms.^sZi/cZ^s <?ZsssZZ>s

Zx-sZns/- 1>Zs/ss >-s^ZsZ^sn VS?-/770Z'S^

„ l/ncZ cZs^ZiaZb /scZss ^?Z>^^ZnFsn aZs^-

,,^sZZ>s/? ausS's^s/iZoLssn /'5Z. — LscZs

,,unss^s^ LacZswsnnsn, >vsZsZ?s Zn

«AZs^s^ r>o^ÜA'Z/s/?s/7 „ZZm/zs^ZaZ"-

„^Tna/ZZs Zis^s^Zs/ZZ Z^Z, Z^-rg'Z a»^s^s

t k v
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